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«Tension»trotztdemVirus
Obwohl die Coronazahlen inClubs steigen, findet das Festival für elektronischeMusik imGartenbad St.Jakob statt.

Elodie Kolb

Nach zwei Jahren ist es dieses
Wochenendewieder soweit:Die
elektronische Musik des «Ten-
sion»wird dasGartenbad St.Ja-
kobbeschallen.Daszehnjährige
BestehendesFestivalsfindetwe-
gen der Pandemie während
zweier Tage statt. 6000Tickets
werden angeboten – damit ist es
wohl der bisher grösste organi-
sierte Event im Basler Nachtle-
ben, seit dieMassnahmen gelo-
ckertworden sind.

Unter den Acts sind mehr-
heitlichmännlicheGrössenwie
StephanBodzin, aber auch loka-
leMusikerwieHerrVogel. «Die
Branche liegt seit über einem
Jahr flach, und daher ist dieser
Event ein Lichtblick am Hori-
zont», so Sebastian Schmidt
vom «Tension». Er ist über-
zeugt: «Vernünftige Öffnungs-
schritte sindzentral, umdieKul-
turbranchenamLebenzuerhal-
ten und die Leute zum Impfen
zumotivieren».

500TestsproStunde
möglich
Wie für alle Veranstaltungen
gilt: Solange nur Personen mit
Covid-Zertifikat zugelassen
sind, fallen die Massnahmen
weg. Das «Tension» sieht, wie
einige andere Clubs, beim Ein-
lass eineTeststationvor, beiwel-
cherbis zu500Personenstünd-
lich getestet werden können,
heisst es auf der Website des
Festivals.

Laut Kanton Baselland, auf
dessen Boden sich das Gar-
tenbad befindet, ist das Schutz-
konzeptMitteMonaterteiltwor-
den.EineWiedereinführungder
Kontaktdatenerhebung sei aber
nicht vorgesehen,man folgeden
Vorgaben des Bundes, so eine
Sprecherin. Schmidt ergänzt,
manhabedieKontaktdatenvon
rund 95 Prozent der Gäste, die
im Vorverkauf Tickets gekauft

haben und könne diese so im
Notfall kontaktieren.

Seit es wieder ein Nachtle-
ben inBasel gibt, ist esbereits zu
Infektionen gekommen: Am
Dienstag meldete das Gesund-
heitsdepartement Basel-Stadt
(GD) 91 Infektionen in insge-
samt sechs Basler Clubs. Damit
hat das Nachtleben als Anste-
ckungsquellemit 30Prozentdie
Familie (22 Prozent) überholt.
Von den Infizierten waren laut
GD fünf Personen geimpft.

Wie der Website des «Ba-
rock» in der Freien Strasse zu
entnehmen ist, kam es bereits
zumzweitenMal zu Infektionen
nach einer Veranstaltung am
17.Juli. Bereits eineWochezuvor
wurden mehrere Personen, die

im«Barock»waren, imNachhi-
nein positiv getestet. Anne
Tschudin, Sprecherin des GD,
sagt diesbezüglich ganz grund-
sätzlich:ManprüfeSituationen,
bei welchen Mängel bei den
Schutzmassnahmen vorherr-
schen, routinemässig. «Falls
keine ausreichende Verbesse-
rung erreicht wird, sind auch
weitere Schritte bis hin zur
Schliessungmöglich.»

Auch die Bücheli-Bar in der
Steinenvorstadt bleibt nicht der
einzigeBetriebmit Infektionen:
Wie auf der Facebook-Seite der
nur wenige Meter entfernten
Soho-Bar ersichtlich ist, kam es
dortam11.Juli zuAnsteckungen.
Mehrere Clubs und Bars haben
in letzter Zeit ihre Gäste aufge-

rufen, sich testen zu lassen,weil
PersonennachVeranstaltungen
positiv getestetworden sind.

Tschudin schreibt diesbe-
züglich: «Tatsächlich ist das
Contact-Tracing ohneKontakt-
datenerhebung schwieriger ge-
worden.» Man habe das Bun-
desamt für Gesundheit bereits
darauf aufmerksam gemacht.
Zumeinen sei dieÜberprüfung
der Zertifikatewichtig, «ander-
seits sehenwir auch Ausbrüche
beiClubs,welche ihrSchutzkon-
zept mit grosser Sorgfalt umge-
setzt haben».

Trotz Virus sei die Begeiste-
rung für das «Tension» unge-
brochen, so Sebastian Schmidt.
«Es sieht soaus, als obderEvent
gut besucht seinwird.»

Letztes Jahr fiel es der Pandemie zum Opfer, dieses Wochenende können Fans wieder am «Tension» feiern. Bild: zvg

«DiesesTrottoirhatSchwindsucht»
Bei einer Strassensanierung in Reinach fiel ein Trottoir stellenweise dünn aus. Ein Anwohner findet das gefährlich.

In Reinach gibt es ein Trottoir,
das stellenweise so schmal ist,
dass sichFussgängernicht kreu-
zen könnten. Anmanchen Stel-
lenhätten selbst schlankeMen-
schen Mühe, darauf zu gehen,
ohne auf die Fahrbahn auswei-
chen zu müssen – doch die Ge-
meinde wollte das Trottoir so.
Genau so.

Für Wilhelm Kiefer steht
fest: «Hierhat irgendjemandet-
was geplant, ohne sich zu über-
legen, ob das auch praktikabel
ist.» Der Anwohner bezeichnet
das Trottoir als «teure Fehlpla-
nung» und eine «Verschlimm-
besserung».DerKrummenrain-
weg verläuft zwischen Birs und
Siedlungsgebiet. Zwar habe die
Strasse auf der Seite mit den
Häusern früherkeinendurchge-
henden Bereich für Fussgänger
gehabt, sagt Kiefer. «An diesen
StellenwardasTrottoir lediglich
mit gelber Farbe markiert.»
Doch die Fussgänger hätten

überall genügend Platz gehabt.
Er frage sich nun: «Wer plant so
ein Trottoir mit Schwindsucht?
Undwarum?»

Das Problem sei die Wald-
baulinie, schreibtdieGemeinde
auf Anfrage. Bei der Sanierung
des Krummenrainwegs habe

man darauf geachtet, dass die
Fahrbahn neu konstant 3,5 Me-
ter breit werde, unter anderem,
damitAutosundVelosgefahrlos
kreuzen könnten. Noch mehr
Platz in Anspruch zu nehmen,
wäre aber nicht möglich gewe-
sen. Die Waldbaulinie dürfe
man nicht überschreiten, und
auf der anderen Strassenseite
stünden Gebäude. «Hätte man
das Trottoir breiter ausführen
wollen», schreibt StefanHaller,
GeschäftsleiterderTechnischen
Verwaltung,«hättedieGemein-
de auf einem grossen Teil des
630 Meter langen Strassenab-
schnitts die Grundeigentüme-
rinnenund -eigentümer enteig-
nenund fürdenErsatz vonMau-
ern, Zäunen und Nebenbauten
aufkommenmüssen.»

Auf einen erhöhten Rand
habe man verzichtet, schreibt
Stefan Haller, da Autos zum
KreuzenauchdieRestflächebe-
fahren müssten. Die Fahrbahn

werde jedoch durchgehendmit
einem Doppelbundstein mar-
kiert. So gebe es trotzdem«im-
mereinenklar ausgezeichneten
Bereich (...), aufdemsichKinder
sicher fühlen sollten.»

Haller fügt an, dass im vor-
herigen Zustand das Trottoir
stellenweise ganz gefehlt habe.
Es sei auch nicht aufgezeichnet
gewesen.SaniertwurdederWeg
zwischen 2018 und 2021.

Rollstuhlfahrermüssenauf
dieFahrbahnausweichen
Wilhelm Kiefer will das Argu-
mentder Sicherheit nicht gelten
lassen. Gerade der fliessende
Übergang sei nicht gut. «Ich
habe schon beobachtet, wie ein
Rollstuhlfahrer an einer engen
StelleaufdieFahrbahnauswich.
Dort kam ihm aber ein Velomit
hohem Tempo entgegen. Zum
Glück ist nichts passiert.» Auch
fürKinder, diemitdemZweirad
denGehweg befahren, undRol-

latorfahrer sei die Situation ge-
fährlich: «Wenn man schon so
viel Geld in die Hand nimmt,
sollteman es richtigmachen.»

VonSeitenGemeindeheisst
es wiederum, die öffentliche
Handstehe«immer imKonflikt
zwischen jenen,welchediema-
ximale Sicherheit wünschen,
und jenen, die aufgrund der
Kosten nur minimale Aufwen-
dungen aufbringen wollten.»
Insgesamt habeman für die Sa-
nierung 343000 Franken auf-
gewendet, inklusiveHangsiche-
rungsmassnahmen –wegen der
Birs sei derBodenstets inBewe-
gung. Die Kosten seien von der
Initiative«VergoldeteStrassen»
als zu hoch kritisiert worden,
schreibt Stefan Haller. Die Ge-
meinde sei jedoch «klar der
Meinung», es sei einguterKom-
promiss gefunden worden zwi-
schenKosten und Sicherheit.

BenjaminWieland

ANZEIGE

«DieEvent-
branche liegt
seit über
einemJahr
flach.Daher ist
dasein
Lichtblick.»

SebastianSchmidt
Tension Festival

44Geimpfte aus
Basel steckten sich
mitCoronaan

Region DasGesundheitsdepar-
tement Basel-Stadt vermeldete
gestern 29 Neuinfektionen so-
wie neun Personen im Spital.
Zwei davon seien auf der Inten-
sivstation. Insgesamt sind dem
Amt seit Jahresbeginnbisher44
Infektionen von Personen be-
kannt, die komplett geimpftwa-
ren.Es sei zumildenoder asym-
ptomatischenVerläufengekom-
men, heisst es weiter.

Einekomplett geimpftePer-
son ist laut Kanton in Zusam-
menhang mit einer Corona-In-
fektion verstorben. Es soll sich
dabei um eine betagte Person
mit diversen Risikovorerkran-
kungen gehandelt haben. Bis
zumBeginn derWochewurden
im Kanton Basel-Stadt 222 702
Impfungen durchgeführt,
103927 Personen und damit
knapp die Hälfte sind bereits
komplett geimpft.

InBaselland sind gestern 30
Neuinfektionenmit demCoro-
navirus registriertworden.Der-
zeit wird eine Person im Spital
auf der Intensivstation behan-
delt. In den Solothurner Bezir-
kenDorneck undThierstein ist
kein neuer Fall beziehungswei-
se ein zusätzlicher Coronafall
gemeldet worden. (bz)

Gesperrt zwischen
Weil undRiehen
Bauarbeiten DieStrassenverbin-
dungvonWeilamRhein inRich-
tung Riehen ist am 3. und 4.Au-
gust gesperrt. Grund ist der Ab-
bau eines Baukrans und das
Einheben von Treppen, teilt die
GemeindeRiehenmit.Betroffen
istaufdeutscherSeitedieStrasse
undderGehwegaufderHöheder
Abzweigung zur Zollfreistrasse.
DerVerkehrüberdenGrenzüber-
gangbeimNaturbadnachRiehen
ist deshalb nicht möglich. In die
Gegenrichtungkommtes zukei-
ner Sperrung. (bz)

Auch 30 Zentimeter müssen ge-
nügen: Trottoir in Reinach.

Bild: Juri Junkov (27.Juli 2021)

SolBus AG
Zurlindenstr. 13
CH-4133 Pratteln
+41 61 823 22 44
info@solbus.ch
www.solbus.ch

STANDORT- UND RUNDREISEN
in Kleingruppen bismax. 25 Personen

Infos und Reisen im
Katalog und Internet!

TAGESFAHRTEN
Brienzer Rothorn 22.08.21
Stanserhorn/Glasi Hergiswil 26.08.21
Chrysanthema Lahr 23.10.21
Val de Travers Asphaltmine 25.10.21
BLSWerftbesichtigung 09.11.21
RäbenlichterumzugRichterswil 15.11.21
KKWLeibstadt Besichtigung 17.11.21
Fondue-Plausch Seelisberg 24.11.21

Porec - Badeparadies in Kroatien
28.08. - 03.09.2021 7 Tage
Amalfiküste - Capri, Pompeji undVesuv
05. - 12. September 2021 8Tage
Erfurt - Bundesgartenschau 2021
15. - 19. September 2021 5Tage

Insel Elba -Perle imtoskanischenArchipel
05. - 10. Oktober 2021 6 Tage
Mandarinenernte in Dalmatien
15. - 21. Oktober 2021 7Tage
Zillertal - Musik- und Erlebnisreise
28. - 31. Oktober 2021 4Tage
Modena - Norditaliens Schönheit
04. - 07. November 2021 4Tage
Städtetripp Lugano -Mailand
19. - 21. November 2021 3Tage

Sargans - Arosa - Chur - Davos
08. - 10. August 2021 3Tage

Zu Gast im KantonWallis
25. - 29. September 2021 5Tage


